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2 WDie Demokratie und die Auslandspolitik

C H Berlin 20 JuliDer heutige Sonntag zeigte einen noch ſtärkeren Beſuch

als der erſte Tag der Verhandlungen Der Tag beginnt mitchaf ers D
Grafen v Bernſtorff über

Demokratie und auswärtige Politik
Her Redner der von t rn lebhaft begrüßt wird
führte in ſeiner oſt von Beifall unterbrochenen Rede aus

Jch bin der Parteileitung dankbar daß ſie mir heute
um erſten Male die Gelegenheit gibt mich innerhalb der

rtei zu betätigen der ich ſeit ihrem Beſtehen angehöre
Bravo Die Demokratie bringt es mit ſich daß das Volk

auf allen Gebieten mehr betätigen muß als es vor der
evolution der Fall war Das gilt auch von der aus

wärtigen Politik Allerdings iſt die Betätigung in
der Oeffentlichteit in der auswärtigen Politik ein ſehr zwei
ſchneidiges Schwert Was man zu a ſagt wird im Aus
lande geleſen und wie wir erfahren haben oft gegen unsausgenützt Aus meiner politiſchen Tätigkeit iſt mir er
innerlich daß wir vor dem Krieg oft als Diplomaten gewiſſer
maßen

mit ver Feuerſpritze herumliefen
um die Brände zu löſchen welche durch Neden in der Heimat
erzeugt worden waren Hört hart Das ſchließt aber nicht
aus daß gerade die Demokratiſche Partei ſich mit auswär
tiger Politik befaßt Wir haben bisher in einer Koalition

nen gearbeitet mit zwei Parteien die eine weitere
nternationale Baſis haben als wir Die eine ſtützt ſich auf

die internationale katholiſche Kirche die andere auf die inter
nationale Sozialdemokratie Sie haben beide weitgehende

ren ge Veziehungen denen wir es gleich machen
müſſen

r ſich mit auswärtiger Politik befaßt muß ſich mit
großer Reſignation wappnen Jch meine keinen Quietismus
ondern eine Reſignation wie ſie Goethe vorſchwebte als er
agte er wolle im großen reſignieren um dafür das ne auch

weiidig daß wir uns in der ger Politik nach jeder
Richtung hin betätigen Wir dürfen aber nicht vergeſſen daß
eine Weltpolitik wie ſie vor dem Kriege getrieben worden
iſt jetzt unmöglich iſt Der Friede iſt von der Regierung unter
Proteſt unterſchrieben worden weil er unerträglich und un
erfüllbar iſt Dieſer Proteſt iſt noch heute voll in Geltung
Nachdem der Friede unterzeichret iſt erfordert es die Leoy
alität und Ehrlichkeit welche fortan die Loſung der deutſchen
auswärtign Politik ſein ſoll daß wix den Friedensvertrag
nach beſtem Können und Gewiſſen erfüllen Zuſtimmung
Das hindert aber nicht daß wir

ehrlich und fortgeſetzt vor aller Welt die Reviſion
des Friedensvertrages verlangen

die uns von der Gegenſeite bereits zugeſagt iſt Dabei möchte
ich raten daß wir uns nicht miteinander ſtreiten darüber ob
dieſer Friede unterzeichnet werden ſollte oder nicht Sehr
richtig Für den Politiker der die auswärtige Politik be
trachtet iſt

die Vergangenheit nur von hiſtoriſchem Wert
inſofern als er daraus lernen kann Für die zukünftige
Politik hat aber die Vergangenheit keinen praktiſchen Wert
Wir wollen den Frieden von Verſailles als gegeben erachten
indeſſen immer wieder auf ſeine Reviſion dringen
In den Zeitungen unſerer Gegner können wir jetzt faſt täg
lich leſen daß Deutſchland einen Rachekrieg vorbereitet und
deswegen die entgegenſtehende Koalition zuſammengehalten
werden müſſe Dieſe feindliche Auffaſſung beruht auf einer
vollkommenen Verkennung der hier bei uns beſtehenden Ver
hältniſſe Wer hier lebt weißt daß wir
einen Rachekrieg weder führen können noch führen wollen

An die Stelle der Macht und Rachepolitik wollen wir das
ideale Streben nach Gerechtigkeit und poli
tiſcher Sitt lichkeit ſtellen Sehr richtig Dieſer
Weg führt in den Völkerbund und zur Revi
ſion des Friedens von Verſailles durch friedliche
diplomatiſche Mittel Jch weiß daß ich hiermit einen Ge
danken ausſpreche der heute in Deutſchland nicht mehr populär
iſt Der Völkerbund wird ſeit Verſailles als ein Fiasko
betrachtet Zurufe Iſt er auch Tatſächlich ſieht derſelbe
in ſeiner jetzigen Geſtalt auch einem Bündnis einer heiligen
Allianz gegen Deutſchland verzweifelt ähnlich Sehr richtig
Heswegen iſt aber noch lange nicht geſagt da der v

ute iſt der
Völkerbund auch nur ein Torſo ſolange Deutſchland Deutſch
Oeſterreich und Rußland nicht dazu gehören Gegen den
Völkerbundsgedanken wird bei uns eingewandt daß dieſe
Politik nicht national ſei Sicher muß jeder Deutſche und
ſoll jeder Deutſche durchaus nationalempfinden
doch ſteht der Gedanke des Völkerbundes dem nationalen Ge
danken nicht feindlich gegenüber Das Prinzip der Selbſt
beſtimmung der Nationen iſt eher ein ſtark nationales ſogar
nationaliſtiſcher als das Cegenteil Auf Grund der Selbſt
beſtimmung der Völker werden wir in der Lage ſein

unſere verlorenen deutſchen Brüder zurück zu erhalten

halle Dienstag den 22 Juli

eintreten We
i 3 findende K grer teiligung Deutſchlands ſtattfindet ſo würden wir zu befürchten

daß das den deutſchen Brüdern die wir an die

ren wir auch in deSee u Scene Gun un ernl

Morgen Ausgabe

Dreiundfünfzigſter Jahrgang

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung

n Ziel nicht ſofort erreicht werden könnte ſo wird jeden
fa s das zu erreichen ſein daß den Minoritäten ge
nügender Schutz gewährt wird und daß unter dieſem
Schutze unſere verlorenen deutſchen Brüder und diejenigen in

Oeſterreich in der Lage ſind ihre deutſche Nationalität voll
und ganz zu wahren Bravo Jn dem Völkerbund wird
es uns auch eher möglich ſein dafür Sorge zu tragen daß dieAbſtimmung welche in Oberſchleſien devorſteht in ge
rechter Weiſe ausgeübt wird Ebenſo wird es innerhalb des
Völkerbundes viel leichter ſein mit Ausſicht auf Erfolg für die

Verkürzung der Beſetzung der linksrheiniſchen Gebiete
einzutreten Lebhaftes Bravo Es iſt das eine der Haupt
aufgaben unſerer auswärtigen Politik ſehr
richtig weil der jetzige Zuſtand unſagvſeres Un
glück über dieſes Gebiet bringt Sehr richtig
Durch den Eintritt in den Völkerbund erhalten wir auch
Gleichberechtigung und Gegenſeitigkeit mit allen Nationen
Dann wird es auch eine Weltwirtſchaft geben Unbedingtes
Erfordernis iſt daß die Länder wieder in wirtſchaftliche Be
ziehungen miteinander treten Weltwirtſchaft kann nur auf
der Baſis des Völkerbundes zuſtande kommen Es könnte
der Einwand erhoben werden daß der Eintritt in den Völker
bund erſt erfolgen ſoll wenn die Reviſion des Friedens ſtadt
findet Jch ſürchte daß

eine ſolche Politik eine Jlluſion
wäre e richtig ähnlich derjenigen Jlluſion in der wir
uns während des Krieges befanden Lebhafte Zuſtimmung
Die gegen uns gerichtete Koalition iſt noch ſo ſtark daß ſie
noch lange zuſammenhalten kann Und wenn wir nicht den
Wunſch haben in den Völkerbund einzutreten ſo wird von
der gegneriſchen Propaganda immer das Geſpenſt des Gegen
völkerbundes an die Wand gemalt werden Die feindliche
Koalition wird dadurch fortwährend geſtärkt Eine

Beruhigung der Welt
kann nur durch den Eintritt aller Staaten in den Völkerbund

der im Oktober dg e über die ſag alen Fragen ohne Be

haben daß dort Beſchlüſſe gefaßt werden die nerp ün
ſchen vollends zuwider laufen Wenn ſchon die frühere Re
gierung in dieſer Frage führend war ſo muß das neue Deutſch
land nach ſeiner ganzen Struktur unter allen Um
ſtänden inder ſozialen Frage all en Nationen
vorangehen wollen Lebhaftes Bravo Gewiß iſt
es dabei eine wichtige Politik zunächſt mit allen Ländern
wirtſchaftlich in Verbindung zu kommen Da nenne ich zu
nächſt die Länder die während des Krieges neutral geblieben
ſind Es liegt nahe daß wir zunächſt mit dieſen wieder an
knüpfen und dazu ſcheint Bereitwilligkeit vorhanden zu ſein
Jch erinnere nur an das ſpontane freundliche Telegramm
welches die argentiniſche Volksvertretung vor kurzem an
unſere Nationalverſammlung gerichtet hat Bravo Eben
ſo wie dieſer ferne Staat zeigen auch unſere näheren Nach
barn die Berxreitwilligkeit uns in unſeren wirtſchaftlichen
Nöten zu helfen Die Anknüpfung wirtſchaftlicher Beziehungen
darf ſich aber nicht auf die neutralen Länder beſchränken
Leider iſt der Friedensvertrag mit Abſicht von unſeren
Feinden ſo abgefaßt daß er uns die Beziehungen zu unſeren
nächſten Nachbarn erſchweren ſoll Ueberall an unſeren
Grenzen iſt eine deutſche Jrredenta geſchaffen worden welche
naturgemäß die Beziehungen mit Deutſchland trüben muß
Aber trotz dieſer ungünſtigen Verhältniſſe müſſen wir wirt
ſchaftliche Beziehungen wieder anknüpfen Jch n auch

ü achbarn abtreten mußten von Vorkeil ſein wird Von den anderen
Staaten erwähne ich Jtalien mit welchem ſchon einige
wirtſchaftliche Beziehungen angeknüpft ſind und wo wir in
ſofern ein freudiges Gefühl haben als wir ſehen daß
die Jtaliener den Anſchluß Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland

ünſtig anſehen Es iſt vas der einzige von unſeren früherene von dem wir das bisher wiſſen Das große
Fragezeichen der auswärtigen Politik iſt das frühere
ruſſiſche Reich Prophejeien iſt nicht die Aufgabe des
Politikers es iſt aber ſeine Aufgabe jede Ge
legenheit zu poſitiver Tätigkeit zu er
e eifen und ſelbſtverſtändlich müſſen wir bereit ſein mit

ußland was auch daraus werden möge wieder wirt
r r Beziehungen anzuknüpfen undebenſo mit Ungarn Aber wir müſſen verlangen daß
die Regierungen dieſer Staaten ſich nicht in unſere innereum einmiſchen keee
Stürmiſche Zuſtimmung Es geſchieht das neuerdings

d ch Ungarn Wir müſſen es heute deutlich ausſprechen
a

Deuſſchland ſeine inneren Angelegenheiten ſelbſt
mit dem Stimmzettel

ordnet nur mit dem Stimmzettel Erneut lebhafte Zuſtim
mung Wir wollen keine Maſchinengewehremehr auf der Straße ſehen ſtürmiſches Bravol
am allerwenigſten wenn dieſelben vom Aus
lande bezahlt werden Erneuter ſtürmiſcher Bei

Eine einſeitige Orientierung nach Amerika hin will
i alledem t befürworten Schließlich iſtauch noch Oſt e ſien zu wo die
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Wiederanknüpfung der Beziehungen mit Japan und China
anz beſonders erwünſcht iſt Dabei müſſen wir unſerer imdein Oſten vertriebenen Deutſchen gedenken Bravo

as gleiche i für alle Auslandsdeutſchen zu
Bravo Bei Erwähnung des fernen Oſtens möchte ich aber

dringend davor warnen daß ſo viel Speku
lationen auf einen zukünftigen Krieg zwiſchen Amerikaund Japan gemacht werden Leb
haftes ſehr richtig Solche Spekulationen führen dazu, daß
das Ausland ſagt Da iſt wieder das alte deutſche Reich
welches auf Zwietracht zwiſchen anderen Mächten hofft Ganz
abgeſehen davon ich halte die Rechnung auch für falſch denn
der Verlauf des Krieges hat immer mehr dazu geführt daß
Japaneine rein aſiatiſche Politik treibt Esiſt auch ein Jrrtum anzunehmen daß Amerika ein ſteigendes
Intereſſe an Aſien nimmt Die Politik Amerikas iſt faſt
ausſchließlich eine panamerikaniſche wenn
dieſe nicht durch beſondere Zwiſchenfälle nach Europa hin
gewieſen wird

Zujammenfaſſend möchte ich noch einmal wiederholen
Die deutſche auswärtige Politik ſollte ſich dahin orientieren
in einen wahren idealen Völkerbund einzutreten um mit
deſſen Hilfe die uns zugeſagte Aenderung der ünerträglichey
und unerfüllbaren Friedensbedingungen zu erlangen

Politiſche Gerechtigkeit und Sittlichkeit müſſen unſere
Forderungen

ſein Hierzu iſt erforderlich daß unſere öffentliche Meinung
das Problem klar erkennt und in Zukunft ebenſo energiſch
für dieſe Jdeale eintritt wie leider umgekhrt die frühere
Regierung immer bei den Haager Konfe
renzen Obſtruktion getrieben hat Lebhaftes
Hört hört Dabei können wir immer doeran exinnern daß
die heutigen Jdeale unſer Kant ſchon vertrat Das Alte iſt
geſtürzt Die Zeit hat ſich geändert Wenn wir alle gemein
ſam auf das gleiche Ziel hinarbeiten wird neues Leben aus
den Ruinen blühen Langanhaltender lebhafter Beifall

C H Berlin 21 Juli
Jn der Ausſprache über die gehörten Referate ſprach zu

nächſt Oberlandesgerichtsrat Gerland Jena Unter allen
Umſtänden muß mit der unfruchtbaren Kritik der Ver
gangenhejit gebrochen werden Es kommt vor allem darauf
an Wege und Ziele unſerer zukünftigen Politik klarzulegen
Warum war es richtig daß die Fraktion aus der Regierung
ausgetreten iſt Den Friedensvertrag können wir hierbei
ausſchalten da wir nunmehr mit einer vollendeten Tatſache
zu rechnen haben Wir haben nur darüber zu diskutieren
können wir ihn revidieren oder wie ſollen wir ihn revi
dieren Das Unannehmbar des 12 Mai mochte es m E der
Fraktion unmöglich am 21 Juli davon abzugehen Jch kann
mir nicht vorſtellen wie die Fraktion ſonſt eine Politik auf
weite Sicht treiben konnte Es hätte ſonſt das Unannehmbar
aufgegeben werden müſſen wenn nicht der feſte Wille da
hinter ſtand es auszuführen Man mußte an dem Wort vom
12 Mai auch am 21 Juni feſthalten Lebhafter Beifall
Die Frage heißt nun

Was ſoll in Zukunft geſchehen
Die Politik der Ehrlichkeit bedeutet zum Eintritt in die Re
gierung ſich nicht aufdrängen nicht anbiedern und die
nötige Zurückhaltung üben Es gilt hierfür Bedingungen

n auf die allgemeine Rückſicht genommen werden
muß um nicht zu geduldigem Mitläufer zu werden Das
ſind Fragen von einſchneidender Tragweite Wir müſſen vor
allem eine demokratiſche und ſoziale Politik treiben
Die nächſte Aufgabe unſerer auswärtigen Politik be
ruht auf dem Eintritt in den Völkerbund Das
erfordert aber die unbedingteſte Zurückhaltung Drängen wir
uns nicht auf Die Gefahren die aus einem Herausbleiben
aus dem Völkerbund ſich ergeben ſollten ſind nicht ſo groß
Das Jntereſſe uns in den Völkerbund zu ziehen iſt des
halb größer da ſonſt die

Gefahr eines Gegenvölkerbundes mit Deutſchland
heraufbeſchworen würde Wir wollen warten bis die Gegner
an uns herantreten und wir dafür unſere Bedingungen
ſtellen Ohne die Reviſion des Friebensvertra

es kann der Eintritt in den Völkerbund nicht erfolgen
ie Aufgabe der nächſten Jahre iſt nationale Politik zu

treiben oder wir hören auf ein deutſches Volk zu ſein Bei
der Durchführung der nationalen Politik iſt es ſelbſtverſtänd
liche Vorausfetzung daß alle Deutſchen die zu uns wollen
aufgenommen werden Unſere Politik baſiert auf dem
Grunde des Rechts Das iſt für uns das Trennungs
moment gegen rechts Wir können eine Politik nicht
mitmachen die den Tatſachen widerſpricht Der Krieg iſt
verloren gegangen weil die Rechtsparteien durch die Macht
politik nach außen und durch die egoiſtiſche Politik nach innen

eine höchſt gefährliche Politik getrieben

haben Der Gegner ſteht recht s es z dahin eine
klare Front zu ziehen Jm übrigen iſt es keine Selbſtver
ſtändlichkeit die gegneriſche Stellungnahme W die Unab
hängigen nicht noch einmal zu unterſtreichen Wir haben dem

allen r die demokratiſchen Jdeaſe entgegenzufetzen
die auf internationaler demokratiſcher und ſozialer Grund
lage zu beruhen habeen
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Dr e c rt a Main polemiſiertgen die Ausführungen Dr eterſer die er im Frak
usbericht gemacht hat und vor allem gegen den Aus

tritt der Fraktion aus der Regierung drückt die
Meinung aus daß die Fraktion in der Regiern
bleiben r damit Schlimmeres verhütet wurde u
25 der Pol der Sozialdemokratie führend voranzu

en
Dr Schacht Berlin Bei der Beurteilu des

12 Mai und des Umfallens der Sozialdemokratie in
dieſer Frage iſt ausſchlaggebend daß die Geſchloſſenheit
des deutſchen Volkes nicht vorhanden war Der Riß
der durch unſer Volt geht ließ ſich bis jetzt nicht

ger Der Riß beſteht in dem großen Beſitzunter
ſchiede den wir annähern und ausgleichen müſſen Die
Ausgleichung des Unterſchiedes der großen und kleinen
Vermögen vermag nur gelöſt werden durch eine gerechte
Steuerpolitik wie die Demokratiſche Partei ſie vertritt

Abg Dr von Richthofen In Anlehnung an
die Ausführungen des Grafen Bernſtorff betont er daß
die zukünftige deutſche auswärtige Politik aktiv ſein
muß denn gerade die Poſſivität unſerer früheren aus
wärtigen Politik iſt es eweſen durch die wir in den
Weltkrieg gekommen ſind Die Frage der Friedens
unterzeichnung iſt nicht durch Gefühl und Herz zu benrteilen ſondern lediglich verſtandesgemäß Lloyd
George hat als das oberſte Grundziel der engliſchen
Politik verkündet von nach Kairo Gegenüber
dieſer Politik dürfen wir nicht die Hände in den Scho
legen ſondern eine aktive Politik treiben Klar un
ehrlich muß unſere Außenpolitik ſein Die Gedanken
der 14 Punkte Wilſons müſſen zum Programm der
Veitt Außenpolitik gemacht werden Lebhafter
Beifall

Dr Dehne Dresden wendet ſich gegen den
Partikularismus wie er ſich ebenſo in Süd Mittel
und Norddeutſchland bemerkbar macht Die Macht der
Sozialdemokratie i eben nicht ausreichend geweſen die
partikulariſtiſchen Strömungen ſo zurückzudämmen daß
der unitariſche Gedanke ſich durchgeſetzt hätte

Abg Naumann von ſtürmiſchen Beifallskund
jebungen begrüßt Nachdem Sie dem Abg von Richthofen ſo lebhaften Beifall zollten bin ich mir zweifel
haft ob Sie Beifall ſpenden werden wenn ich geſprochen
habe Was Herr von Richthofen ausgeführt hat ſcheint
mir die Grenzen überſchritten zu haben die auch ein
Parteitag einhalten muß Man darf nicht auf Beifall
i in Es kommt nur darauf an mit rückſichts
vſer Einfachheit der Wahrheit zu dienen Die Art und

Weiſe wie wir uns in der Friedensfrage
wird uns bis zu unſerem Lebensende beſchäftigen
Dieſe Sache kann man nicht ſchauſpielernd behandeln
Bravo Sprechen wir über die Sache ſelbſt Es

unterliegt keinem Zweifel daß es Gründe für die Un
terzeichnung gab und ſolche gegen Diejenigen die für
die Unterzeichnung waren können heute darauf ver
weiſen Seht die billigeren Lebensmittel ſeht jetzt
werden Frankfurt und das Ruhrrevier nicht beſetzt
Das iſt alles richtig Die
Frage der Unterſchrift wird aber erſt in einigen Mo

naten brennend werden
Dann wird die Auslieferungsfrage kommen Und wenn
wir dann unſeren Handel nicht wieder aufrichten
können weil wir dem Ausland preisgegeben ſind wird
die Anſicht vielleicht eine andere werden Lebhafte Zu
ſtimmung Bedenken Sie doch auch Wenn wir ge
ſchloſſen unterſchrieben hätten dann wäre die Ver
tretung des deutſchen zukünftigen nati
vnalen Gedankens in die Hände derRechten gefallen Lebhafte andauernde Zuſtim
mung Die Verneinung ver Bejahung der Unter
ſchrift war ſo Nichtig daß damit bei einer Verneinung
kein Verbleiben in der Regierung möglich war Auch
als Partei mußten wir aus der Regierung heraus
Wer ſich bei der Unterſchrift gebunden hat wird auch
in den ſpäteren orderungen gebundenſein Wenn Sie an die Wertſchätzung der geleiſteten
Arbeit der Nationalverſammlung denken dann ver
gegenwärtigen Sie ſich immer daß dem Parlamentaris
mus immer beſtimmte Grenzen gezogen ſind Eduard
Bernſtein hat einſt richtig geſagt Demokratie iſt

die Hochſchnle der Kompromiſſe
Es gibt keine Arbeit die in ihrer Entſtehung einenhervorragenden Eindruck macht Sehen Sie ſich ein

Gemälde an das in ſeiner h wie eine Pinſel
kleckſerei ausſteht Es iſt auch falſch zu glauben daß
wir das Schulkompromiß hätten verhindern können
Wenn Herr von Richthofen in den letzten Wochen in
Weimar anweſend geweſen wäre könnte er nicht zu
ſolchen Argumenten kommen Bravol Das Spiel
zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie begann auch
ſchon früher als die Kriſe in der Regierung beſtand
Erzberger iſt heute Trumpf Ich kann nur ſagen daß
wie der Kaiſer einmal geſagt haben ſoll er wolle fein
eigener Kanzler ſein Erzberger geſagt haben könnte
er als Vizekanzler wolle auch fein eigener Kanzler S
Heiterkeit und lebhafte Zuſtimmung Redner ießtunter ſtürmiſchem Beifall mit einem Appell zur Arbeit
für die demokratiſchen Ziele

Jn der Nachmittagsſitzung des Sonn
tags ſprach als erſter Redner

Württ Abg Dr ElſasStuttgart Er begründet
den Antrag ſeiner engeren Parteifreunde

Der VBertretertag erſucht die Fraktion der Deutr demokratiſchen Partei in eine neue Erwägung
arüber einzutreten ob ſich nicht die Einführung der

dreijährigen Legislaturperiode bei der dritten
Leſung der Reichsverfaſſung empfiehlt
Bei der Frage Unitarismus oder Partikularismus

müſſe man dafür ſorgen daß der Berliner Zentralis
mus nicht noch ſtärker werde als bisher

Einer der Schriftführer bringt darauf eine Reihe
von Anträgen zu Verleſung

Abg Oberbürgermeiſter PohlmannKattowitz
Für die deutſchen Brüder im Oſten denen eine Abſtimmung noch bevorſteht kommen ſchwere Tage und
Wochen Beklemmung laſtet auf den Gemütern der
jenigen die in dieſen Gebieten wohnen Sie erwarten
Führung und Leitung von allen Seiten und beſonders
auch ſoweit es ſich um Parteifreunde handelt von
unſerem Parteitag Wir gedenken ihrer in Liebe und
Treue erwarten aber auch von ihnen Liebe und Treue
r wollen ihrer durch das folgende Telegramm ge

enken

M eeeeeueeeeeeeeehoÄÜÄÄÜ ÖÜÖ e en
ParteitaOſten Weſten un rben die infolge des Friedens

vertrages vor der Abſtimmung über ihre nationale
u igkeit en und erwartet ſie dem dent

PF oterta e Treue halten Lebhafter
eifall
Der Parteitag iſt mit der Abſendung des Telegramms

einverſtanden

Der n Redner iſt
Abg Schiffer lebhaft begrüßt Eine offene Ausſprache

iſt das notwendige Fundament für ein vertrauensvolles Zu
ſammenarbeiten für die Jdeale unſerer Partei Nur deshalb
ſpreche ich An einen Abmarſch nach rechts denkt in unſerer
Fraktion niemand Lebhafter Beifall Die Art und Weiſe
in der die T die Abſtimmung in der Friedensfrage ver
wertet macht das erſt recht unmöglich Erneuter Beifall
Wir ſind

national bis auf die Knochen

und ein Verleumder iſt wer das abſtreitetStürmiſcher Beifall So ſehr die Meinungen in unſererKerie auseinandergehen mögen denken Sie immer daran

daß wir einig ſein müſſen Denken Sie daran daß dieſer
Geiſt der gleiche ſein muß Dieſer ar eitt we Geiſt wird
uns zum Siege führen Lebhafter Veifall

r Köhler Berlin Politik muß unabhängig
auch von links ſein Sehr richtig Der Redner betont ſo
dann eingehend die Notwendigkeit der Freiheit der
Wirtſchaft Die Arbeit des Herrn von Möllendorf iſt
Organiſationsfimmel aber keine Volfswirtſchaft

Dr Möller München Die Hauptſache iſt nicht wer
hat unterſchrieben ſondern wer hat den Frieden
verſchuldet Veifalll Er würde wünſchen daß die
Partei bald wieder in die Regierung eintritt

Abg Miniſter Gothein Wenn wir an dem Unan
nehmbar kritiſteren wollen dann muß ich ſagen Jch war
derjenige der vor dem 12 Mai am entſchiedenſten für die
Ablehnung eintrat Stürmiſcher Beifall Der 12 Mai
hätte ein großer Tag werden können wenn nicht das

Verhalten der Unabhängigen
zeolot wäre Das war Friedensſabotage Leider
amen auch bürgerliche Kleinmütige dazu Auch die Voſſ
Ztg und Frankf Ztg haben große Schuld Jeder
ſolcher Artikel hat den Widerſtand der Entente geſtärkt Nun
kam einer oder der andere Parlamentarier und durchkreuzte
die Politik der Regierung Pfuirufe Es liegt uns ein
Antrag von Groß Thüringen vor in dem gefordert
wird daß
Miniſter Erzberger wegen ſeiner Tätigkeit in der Friedens

frage zur Rechenſchaft gezogen

wird Es iſt eine erkannte Tatſache daß Herr Erzberger
zwiſchen dem 12 Mai und dem 21 Juni mit Journaliſten
und anderen Perſonen Geſpräche ggeführt hat in
denen er ſagte unterzeichnet wird ja doch Durch ein ſolches
Verhalten würde der ganzen Politik der Regierung das Rück
grat gebrochen Lebhafte Pfuirufe Der führende Mann
in der Regierung iſt Erzberger Wenn Richthofen geſagt
hat wäre die Parkei in der Regierung geblieben dann wäre
das Schulkompromiß nicht zuſtande gekommen ſo
konnte er das nur gusſprechen weil er zu wenig in Weimar
anweſend war Lebhaftes Hört hörtl Wir wollen eine
Jrredenta in den uns geraubten Gebieten aber nicht eine
ſolche der Gewalt ſondern des Rechts Zu unſeren Zielen
werden wir nur kommen wenn wir das Gefühl der Arbeits
freudigkeit und der Verantwortlichkeit heben und ſtärken
Lebhafter Beifall

Abg Dir x München Was wir bei uns erlebten war
keine Vollſozialiſierung ſondern eine Toll ſozialiſierung
Wir bitten nicht das Leben der einzelnen Staaten durch eine
z weitgehende Finanzpolitik abzuſchneiden Es darf keine
Aufhebung des ſüdſtaatlichen Einzellebens geben

Frau Dr Gertrud Bäumer lebhaft begrüßt Wir
müſſen uns nach Kräften mit der Frage beſchäftigen wie der
Gegenſatz zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern beſeitigt wer
den kann Unſere Partei hat eine durchaus ſelbſtändige Auf
gabe Wenn das alte Untertanenverhältnis bleibt dann
nützt alle Demokratie nichts Lebhafter e

Pfarrer Klein aus dem vertriebenen Elſaß bittet um
lebhaftere re der vertriebenen Elſa e er
Schluß mit den alten Jdeen Wenn irgend ein Teil
lands genug vom Militarismus bekommen hat dann ſind wir
es Das ſchönſte haben nicht die Fluten des Rheins davon
etragen ſondern die Fluten der früheren patriotiſchen
hraſe Nehmen Sie uns auf als Deutſche Wir bringen

Jhnen etwas mit Keine h zur ReaktionlDas werden r Sie noch manchmal gebrauchen können
Stürmiſcher Beifall Wir hoffen immer noch einſt im

atten des Straßburger Münſters arbeiten zu können
Stürmiſcher Beifall der ſich immer wieder erneuert

Frau Krukenberg Kreuznach Beurteilen Sie die
Frauen im beſetzten Gebiete nicht falſch Dirnen gibt es in
der Friedrichſtraße ſo gut wie am Rhein Helfen Sie uns
in unſerer ſchweren Zeit die deutſche Kultur bewahren

Dr Obſt wünſcht daß genügend Arbeiter und Ange
ſtellte in die Partei gebracht werden Wie man das macht
Dadurch daß man ſich den geren Kernen in der Arbeiter
bewegung nicht entgegenſtellt Jch ſchlage Jhnen die Bil
dung von zwei Kommiſſionen vor Die eine zur Prüfung
der Rätefrage abwechſelnd r Beifall und ſtürm Wider
pruch die andere zur Prüfung der Wirtſchaftsfragen Und
dann möchte ich wünſchen daß Unternehmer und Arbeiter ſich
in dieſen Kommiſſionen die Hand zur Verſöhnung und zum
Ausgleich bieten Stürmiſcher Beifall

Nach einer teilweiſe ſtürmiſch verlaufenen Geſchäftsord
nungsdebatte beſchließt die Verſammlung die Beſchrän
tung der Redezeit auf fünf Minuten

Dr Heuß bittet um Aufmerkſamkeit für die Vorgänge
in Deutſch Oeſterreich

Wachhorſt de Wente betont die Wichtigkeit
der Landwirtſchaft gerade in jetziger Zeit Gerade die de n o
kratiſche Fraktion in der acht Landwirte e ſei immer

re geweſen die Intereſſen der Landwirtſchaft wahrzu
nehmen

Ein Eruteſtreik darf nicht entſtehen
Das würde einer der ſchwerſten Schäden ſein wenn eine der
beſten Ernten die wir ſeit Jahren zu erwarten haben nicht
eingebracht werden kann

Nach weiteren Ausführungen wird kurz vor 9 Uhr die

Deutſche Kationalverſammlung
W TB Weimar 21Arn Regierungstiſche Dr Preuß Schulz u ger un

n der deutſchen Brüder im z Abänderung des Geſetzes Aber die Regelung der Kohlen

o wirtſchaft
4 a m b 7 9 u eM ehe d h h

vom 23 März 1919
Die zweile Beratung des Verfaſſungsentwurfes wird beim

fünften chnitt der Grundrechte
Das Wirtſchaftleben

e Scene erſtattet den Bericht über den
t

rtitel 148 ährleiſtet im weſentlichen die wirtſchaftl i Sie des einzelnen und die Handels

un ewerbefreiheit aArtikel 148 wird in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen
Ebenſo Artikel 149

Artikel 150 gewährleiſtet daß Eigentum enteignet wer
den kann nur zum Wohle der Allgemeinheit und aufſehlicher Grundlage gegen angemeſſene Entſchädigung Dazu

iegt ein Antrag Heinze D Vpr vor bei Feſtſetzung der Höhe
der Enteignungsſumme den Rechtsweg offen zu halten unv
ein Antrag Dr Beyerle daß Enteignungen gegenüber Ländern
Gemeinden und Verbänden nur gegen Entſchädigung
vorgenommen werden können

Reichskommiſſar Dr Preuß Dagegen daß in Fällen der Ent
eignung der Rechtsſchutz der Gerichte eintritt iſt im Grunde ge
nommen nichts einzuwenden Die Möglichkeit muß ge
halten werden die Enteignungsfrage durch neue Geſetze zu
regeln Derſelbe Einwand gilt auch gegenüber dem Antrag
Beyerle

Württembergiſcher Miniſterialdirektor Nüßlein empfiehlt im
Namen ſämtlicher einzelſtaatlicher Regierungen die Annahme
des Antrages Beyerle

Der Artikel 150 wird unter Ablehnung des Antrages Heinze
und Annahme des Antrages Beyerle angenommen

Artikel 151 Gewährleiſtung des Erbrechtos wird ange
nommen

Nach Artikel 152 ſoll die Verteilung und Nutzung des Bodens
jodem Deutſchen insbeſondere kinderreichen Familien Wohn und

r äh ſichern unter beſonderer Berückſichtigung
der Kriegsteilnehmer Die Fideikommiſſe ſind aufzulöſen

Ein Antrag Arnſtadt und Genoſſen Dn will die Auflöſungder Fideitommiſe ſtreichen und die Wertſteigerung des Bodens

ohne Arbeit und Kapitalaufwendung durch Beſteuerung für die
Geſfamtheit nutzbar machen

Die Sozialdemokraten Auer und Genoſſen begntragen Alle
nene und Naturkräfte ſind in Gemeineigentum über gu

führen Private Regale und Rutzungsrechte ſind aufgeyoben
Staatskommiſſar Dr Prenß Der Entwurf eines Krieger

h eſetzes iſt im Reichsjuſtizminiſterium fertig und den
eichsminiſterien mit der Bitte um möglichſte Beſchleunigung

der Rückäußerung übergeben worden Sobald dieſe erfolgt iſt
werden die weiteren Vorarbeiten ſoſort aufgenommen werden

Nach weiterer Debatte wird Artikel 152 unter Ablehnung
aller Anträge nur mit der Aenderung angenommen vaß eine
Wertſteigerung des Bodens für die Geſamtheit
nutzbar zu machen iſt Ueber die Aufhebung der
Mutungsrechte wird morgen namentlich adgeſtimmt wer
den Eine Reihe von Artikeln wird in der Ausſchußfaſſung an
genommen

Artikel 162
Räteartikel

beſtimmt im weſentlichen Arbeiter und Angeſtellte wirken mit
den Unternehmern an den Lohn und Arbeitsbedingungen und
der geſamten wirtſchaftlichen Entwickelung der produktiven
Kräfte mit Die Organiſationen und ihre Einrichtungen werden
verankert Arbeiter und Angeſtellte erhalten geſetzliche Ver
tretungen in Betriebsarbeiterräten Bezirksarbeiterräten und
einem Reichsarbeiterrat Die Betriebsarbeiterräte und der
Reichsarbeiterrat bilden mit den Vertretungen der Unternehmer
und ſonſtigen beteiligten Volkskreiſe Bezirkswirtſchaftsräte und
einen Reichswirtſchaftsrat in denen vie wichtigſten Berufs
gruppen vertreten ſind Grundlegende ſozialiſtiſche und wirt
chaftspolitiſche Geſetzentwürfe ſind dem Reichswirtſchaftsrat zur

utachtung vorzulegen lReichstag beanträgen ſeine Vertreter können an den Reichs
tagsverhandlungen darüber teilnehmen

ter e eine Reihe von Anträgen vor darunter ein
Antrag SchneiderSachſen Haußmann Dem daß neben Be
triebsarbeiterräten ausdrücklich auch die An geſtelltenräte
gufgef rt werden ſollen Die Abgeordneten Arnſtadt und Ge
noſſen Dn beantragen an Stelle des Entwurfs die Errichtung
eines nach allen Berufsſtänden gegliederten Reichswirtſchaftsrats
als öffentlich rechtliche Vertrekung des geſamten Wirtſchafts
lebens In einem Artikel 1624 ſehen die Antragſteller die Mit
wirkung der Arbeiter und Angeſtellten mit den Unternehmern
an den Lohn und Arbeitsbedingungen und an der allgemeinen
wirtſchaftlichen Entwickelung der Produktivkräfte vor Die Un
abhängigen Frau Agnes und T beantragen die Wahl von
Betriebsräte durch beiter und Angeſtellte die an der Leitung
der Betriebe entſcheidend mitwirken und die Sozialiſierung för
dern ſollen

Abg Dr von Delbrück Dn Der Rätegedanke iſt der ein
e neue Forrtise Gedanke den die Revolution bis jetzt zutagee t Aber er iſt ein Kind der ruſſiſchen Revolution

und hat in ſeiner Wirkung zu einer Vernichtung der P igan
und des Kapitals geführt Der Artikel enthält eine Reihe von
Beſtimmungen die für uns unannehmbar ſind Trotzdem liegt
in dem Gedanken eine Zedenz die auch bei uns Anklang ge
funden hat wenn i n Entwickelung nämlich als ein gen
r t gegen eine Ueberſpannung des Parla mentarismus in

r Richtung der Schaffung einer berufsſtändiſchen Kammer be
wegt Dringend wärnen müſſen wir vor jedem Verſuch die
Beamten in all dieſen Fragen den Angeſtellten gleichzuſtellen
Beifall rechts

Erke qw Dem Wir ſtehen dem grund
ſätzlich ſympathiſch gegenüber wenn wir auch die Art und Weiſe

auern wie er in die en hineingekommen iſt nämlich
unter dem Druck der Straße Wir lehnen es aber ab dieſen
Räten irgendwie geartete politiſche Rechte zu gewähren Wir
können die Räte als Kontrollorgane der Demokratie nicht aner
kennen Wir ſind dagegen für Arbeiterräte als Organe der

Selbſtbeſtimmung Grundſätzlich wollen wir uns an dem
en des Rätegedankens beteiligen Beifall bei den Demo

raten
Abg Koenen U So wie die Regierung den Rätege

danken in den Generalſtreiktagen des März verſprochen hatte hat
ſ3 i nicht ausgeführt Dieſe Vorlage wird keine Beruhigung
chaffen Die Arbeiter wollen ein ſchnelleres Tempo ſehen

Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung noch an

Schüſſe Unter den Linden
Mehrere Perſonen verletzt

WVTB Berlin 21 Juli Drahtnachricht DieUmzüge der Unabhängigen und Kommuniſten haben wie
am Friedrichshain wo etwa 6000 Perſonen demon
trierken und anderen Plätzen im weſentlichen nach
bgabe einiger Schreckſchüſſe durch Regierungsſoldaten

ein ſchnelles Ende gefunden Zu Zuſammenſtößen iſt
es bisher nur im Luſtgarten und Unter den Linden ge
kommen Als die Menge heute nachmittag gegen 2 UhrSomtageſitzung des Parteitags geſchloſſen mit roten Febnen die Knben paſſerie ſeuckte plötzlich
ein 17 jähriger Burſche einen Revolverſchuß in diejä
Luft Die Regierungsſoldaten forderten darauf die
Menge au r Als Antwort fielenmehrere Schüſſe Es wurde Befehl zum Feuern gea Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 Min

ngegangen iſt ein Geſetzentwurf zur
eben wodurch einige Perſonen verletzt wurden Nach
em die Straße Unter den Linden geſäubert worden

ieſer kann ſolche Geſetze ſelbſt beim
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